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Mitten in Niedersachsen — mitten im Leben.




Landkreis Heidekreis

Frühkindliche Bildung und Betreuung
Frau Bräul
Vogteistraße 19

29683 Bad Fallingbostel

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung für zusätzliche Personalausgaben für Sprachbildung und Sprachförderung i. S. der Regelungen des NKiTaG in Kindertagesstätten im Heidekreis im Zeitraum vom 01.08.2026 bis zum 31.07.2027 
 FORMCHECKBOX 
 Es wird eine Zuwendung für zusätzliche Personalausgaben für Sprachbildung und 

       Sprachförderung in Kindergarten-/ und altersgemischten Gruppen beantragt.
 FORMCHECKBOX 
 Es wird eine Zuwendung für zusätzliche Personalausgaben für Sprachbildung und 

       Sprachförderung in Krippengruppen beantragt. 
1. Angaben zum Antragsteller
Name des Trägers:

     
Straße Hausnr.:

     
PLZ und Ort:


     
Ansprechperson des Trägers
Name:



     
Telefon:


     
E-Mail-Adresse:

     
2. Angaben zur Kindertagesstätte, in der eine zusätzliche Fachkraft i.S. der Regelungen des NKiTaG eingesetzt werden soll:
Name der Kita
:

                        Name der Kita Leitung:      
Straße und Hausnr.:

     
PLZ und Ort:


     
Telefon:


     
E-Mail-Adresse:

     
Anzahl der Kindergarten-/altersgemischten Gruppen (incl. I-Gruppen):


     
Anzahl der Kinder in den vorgenannten Gruppen, in deren Familien 
nicht vorrangig Deutsch gesprochen wird:






     
Anzahl der Kinder in den vorgenannten Gruppen, die einen erhöhten

Sprachförderbedarf aufweisen:







     
Anzahl aller Kinder, die sich im letzten Jahr vor der Einschulung befinden:

     
Anzahl der Kinder im letzten Jahr vor der Einschulung, (gem. § 64 Abs. 1 NSchG)

die lt. Erfassung der Sprachkompetenz einen 
besonderen Sprachförderbedarf aufweisen:






     
Anzahl der Krippengruppen:








     
Anzahl der Kinder in den vorgenannten Gruppen, in deren Familien 

nicht vorrangig Deutsch gesprochen wird:






     
Anzahl der Kinder in den vorgenannten Gruppen, die einen erhöhten

Sprachförderbedarf aufweisen:







     
3. Angaben zu der(n) durchführenden Fachkraft (Fachkräften)
eingesetzte Fachkraft A)

Vorname, Name:





     





Qualifikation:






     
Eingruppierung nach TVöD SuE

Entgeltgruppe        Stufe        (sofern nach Haustarif vergütet wird, bitte die dem entsprechende TVöD Gruppierung eintragen)
Förderzeitraum: 01.08.2026 – 31.07.2027
Ggf. abweichendes Datum für die zusätzlichen Stunden


     
Geplante, zusätzliche Stunden 
für Sprachbildung und Sprachförderung:




      Wochenstunden

Beträgt das Beschäftigungsverhältnis insgesamt 

mindestens die Hälfte der tariflichen Arbeitszeit?



Ja  FORMCHECKBOX 


Nein  FORMCHECKBOX 

Ggf. weitere Fachkraft B)

Vorname, Name:





     
Geburtsdatum:





     
Qualifikation:






     
Eingruppierung nach TVöD SuE

Entgeltgruppe         Stufe        (sofern nach Haustarif vergütet wird, bitte die dem entsprechende TVöD Gruppierung eintragen)

Förderzeitraum: 01.08.2026 – 31.07.2027
Ggf. abweichendes Datum für die zusätzlichen Stunden


         

Geplante, zusätzliche Stunden 

für Sprachbildung und Sprachförderung:




      Wochenstunden

Beträgt das Beschäftigungsverhältnis insgesamt 

mindestens die Hälfte der tariflichen Arbeitszeit?



Ja  FORMCHECKBOX 


Nein  FORMCHECKBOX 

4. Die Zuwendung soll auf folgendes Konto überwiesen werden:

Name und Sitz des Geldinstitutes:      
IBAN:     
5. Individuelle Begründung der Beantragung zusätzlicher Personalstunden:

Bitte geben Sie Kriterien an, warum Mehrstunden für die alltagsintegrierte Sprachbildung und Sprachförderung beantragt werden. (Bspw. hohe Anzahl an Kindern mit geringfügigen Deutschkenntnissen, hohe Anzahl an Kindern im letzten Jahr vor der Einschulung mit besonderem Sprachförderbedarf, Besonderheiten im Sozialraum): 
     



Bitte beschrieben Sie die konkret geplanten Maßnahmen/ den konkret geplanten Einsatz der Fachkraft für die alltagsintegrierte Sprachbildung und Sprachförderung: 

     


Bitte hängen Sie Ihr individuelles Sprachförderkonzept oder den entsprechenden Teil Ihres Gesamtkonzeptes als eine PDF-Datei an Ihren Antrag auf Gewährung einer Zuwendung mit an.
6. Grundlagen für die Zuwendung

· Die Regelungen im Gesetz über Kindertagesstätten und Kindertagespflege (NKiTaG) vom 07.07.2021 (Nds. GVBl., S 883) beschreiben die Aufgaben im Zusammenhang mit der Sprachbildung und Sprachförderung und bilden die Grundlage für die finanzielle Förderung dieser Aufgaben.
· Danach sind die Kindertagesstätten insbesondere verpflichtet, die Entwicklung der Sprachkompetenz der Kinder in den Gruppen kontinuierlich und alltagsintegriert zu fördern (Maßnahmen zur Sprachbildung), sowie
· individuelle und differenzierte Sprachfördermaßnahmen für Kinder mit einem erhöhten Sprachförderbedarf, im letzten Jahr vor der Einschulung, durchzuführen und weiter zu entwickeln.
· Die Arbeit erfolgt unter Berücksichtigung
· der jeweils geltenden gesetzlichen Regelungen (Gesetz über Kindertagesstätten und Kindertagespflege (NKiTaG) vom 07.07.2021 (Nds. GVBl. Nr. 470, S 883), 
· des Orientierungsplans für Bildung und Erziehung im Elementarbereich niedersächsischer Tageseinrichtungen für Kinder,
· der Handlungsempfehlungen „Sprachbildung und Sprachförderung zum Orientierungsplan für Bildung und Erziehung im Elementarbereich niedersächsischer Tageseinrichtungen für Kinder“,
· den Handlungsempfehlungen zum Orientierungsplan für Bildung und Erziehung im Elementarbereich niedersächsischer Tageseinrichtungen für Kinder „Die Arbeit mit Kindern unter drei Jahren“,
· den Empfehlungen „Sprachförderungen als Teil der Sprachbildung im Jahr vor der Einschulung durch Grundschullehrkräfte“ (Seite 10 – 16),
· dem Rahmenkonzept zur alltagsintegrierten Sprachbildung und Sprachförderung in Kindertagesstätten im Heidekreis und

· dem Konzept zur Stärkung und Förderung der Gestaltung gelingender Übergänge (Fachbereich Kinder, Jugend und Familie).
7.  Erklärung des Antragstellers
Ich versichere, dass

· die Angaben in diesem Antrag und den Anlagen zum Antrag vollständig und richtig sind,

· jede Änderung der in diesem Antrag abgegebenen Erklärungen unverzüglich dem Heidekreis schriftlich mitgeteilt wird,

· die Zuwendungsbestimmungen nach den Vorschriften des NKiTaG, insbesondere die Vorgaben zur besonderen Finanzhilfe gemäß § 31 NKiTaG, sowie der VV/VV zu § 44 LHO eingehalten werden, bzw. nach Inkrafttreten des NKiTaG die dann gültigen Bestimmungen,
· für die hier beantragten Personalstunden der jeweiligen Sprachförderkraft keine Leistungen nach dem SGB II, dem SGB III oder nach anderen Förderprogrammen (Bund, Land, u.ä.) gewährt werden,
· und die hier beantragten Personalstunden der jeweiligen Sprachförderkraft nicht bei der Bemessung der derzeitigen Finanzhilfe gemäß §§ 23, 24, 25, 26 und 28 NKiTaG berücksichtigt werden,
8. Datenschutz
Die Informationen zum Datenschutz insbesondere hinsichtlich der Umsetzung der DSGVO stehen auf der Homepage des Heidekreises https://www.heidekreis.de/home/verwaltung-politik/verwaltung/datenschutz-2.aspx 
zur Einsichtnahme bereit.
     
___________________________              _____________________________________________
Ort, Datum                                                  Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift des Trägers
Antrag zusätzliche Fachkraftstunden für Sprachbildung und Sprachförderung im Kindergartenjahr 2026/2027

